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Die Entscheidung naht
SIEGELSBACH Rückblick auf den geplanten Turnhallen-Umbau – Gemeinderat stimmt am Dienstag über letzte Vergabe ab

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

E igentlich sollten die Bauarbei-
ten an der Siegelsbacher
Turnhalle bereits begonnen

haben. Noch bis zum Sommer hieß
es, dass es im Oktober losgehen
kann. Die Baugenehmigung durch
die Stadt Bad Rappenau war erteilt,
die Anwohner hatten sich Ende Sep-
tember von der Halle bei einem Fest
verabschiedet.

Doch bisher hat sich nicht viel ge-
tan, denn auf die öffentliche Aus-
schreibung zum Rückbau des Ge-
bäudes kam so gut wie kein Rück-
lauf. Und das einzige Angebot war
dann auch noch so teuer, dass die
Gemeinde es ablehnte. Bei der Ge-
meinderatssitzung am kommenden
Dienstag, 12. November, um 19 Uhr

soll bekannt gegeben werden, wel-
che Firma den Zuschlag erhalten
hat. Andere Aspekte wie die Außen-
fassade und die Höhe der Halle ste-
hen hingegen schon länger fest.

Hohe Kosten Angefangen hat alles
bereits vor über zehn Jahren. Da-
mals war erstmals ein Um- oder Neu-
bau im Gespräch. Das Vorhaben
scheiterte an den hohen Kosten, die
bei rund einer Million Euro lagen.
Mittlerweile rechnet Bürgermeister
Tobias Haucap mit über zwei Millio-
nen Euro. Die Kosten waren in den
vergangenen Monaten auch immer
wieder Grund für Diskussionen. Bei
der Raumhöhe verzichteten die Ver-
antwortlichen letztendlich auf meh-
rere Meter. Angedacht waren sie-
ben Meter, am Ende kamen 5,66 Me-
ter heraus.

Rund 105 000 Euro sollten da-
durch eingespart werden. Aller-
dings spielte auch die Optik eine
Rolle, schließlich hätte die Gesamt-
höhe bei zehn Metern gelegen.
Städtebaulich schwer vertretbar.
Manko der Entscheidung: Volley-
ball- und Basketballspiele wären so
in Zukunft nur auf Kreis- und Be-
zirksebene möglich.

Beim Thema Fassade gab es
ebenfalls lange Diskussionen. Die
von Architekt Erhard Caspari vorge-
schlagene Holzverkleidung stieß
nicht von Anfang an auf ungeteilte
Gegenliebe. Die Gemeinderäte be-
fürchteten eine hohe Witterungsan-
fälligkeit des Naturprodukts. Außer-
dem stellte sich die Frage der Reini-
gung.

Letztendlich entschied sich im
Mai die Mehrheit der Gemeinderäte

für eine Fassade aus Weißtannen-
holz, das mit einer speziellen Lasur
gestrichen werden soll, um eine
gleichmäßige Färbung der Fassade
zu gewährleisten. Laut Erhard Cas-
pari müsse das nur einmal getan
werden. Regelmäßiges Streichen
würde also wegfallen, die Folgekos-
ten wären dadurch gering.

Nachfrage Sechs Wochen lang, bis
zum 4. September, liefen dann die öf-
fentlichen Ausschreibungen. Die
Angebote lagen allerdings alle deut-
lich über der jeweiligen Kostenprog-
nose. Da diese aber schon älter ist,
hoben die Verantwortlichen nur das
Los für den Rückbau der Turnhalle
auf. Bei exakt 145,4 Prozent lag die
Kalkulation des namentlich nicht ge-
nannten Unternehmens. Die im Mo-
ment hohe Nachfrage auf dem

Markt bestimmt eben das Angebot.
Das Los wurde nicht noch einmal
ausgeschrieben. Stattdessen kon-
taktierte das beratende Architekten-
büro ausgewählte Firmen. Ob diese
Suche von Erfolg gekrönt war, gibt
Bürgermeister Tobias Haucap am
Dienstag bekannt. Dann muss der
Gemeinderat erneut abstimmen.

Eigentlich könnte es losgehen: Die Turnhalle in Siegelsbach soll ab Mitte November endlich umgebaut werden. Bisher fehlt aber noch eine Firma für den Rückbau. Foto: Archiv/Elfi Hofmann

Tagesordnung
Die Gemeinderatssitzung im Rats-
saal des Siegelsbachers Gemeinde-
zentrums am Dienstag, 12. Novem-
ber, beginnt um 19 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben dem Neu-
bau der Turnhalle auch der Bebau-
ungsplan Am Mührigweg, wo ein Lo-
gistikpark entstehen soll, sowie die
Abwassergebührenkalkulation. eho

VerVerV gängliche Formen auf Foto gebannt
Tagelange Beobachtungen in der Natur geben Hama Lohrmann Inspiration – Ausstellung „Ratio naturalis“ im Bürgerhaus

Von Nicole Theuer

SULZFELD Unter dem Titel „Ratio na-
turalis“ stellt Hama Lohrmann Foto-
grafien und Bodeninstallationen in
der Galerie im Sulzfelder Bürger-
haus aus. Der bayrische Künstler
zieht seine Inspiration aus der Na-
tur; oft hält er sich mehrere Tage
lang alleine in vollkommener Abge-
schiedenheit auf.

Ganz so menschenleer ist das
Bürgerhaus zur Eröffnung am Sonn-
tagmorgen nicht. Trotzdem haben
nur wenige Besucher den Weg zur
Vernissage gefunden, so dass der
gelernte Zimmermann genügend
Zeit für Gespräche hat. „Eigentlich
gibt es zwei Gedanken, die mich in
meinem Tun leiten“, gesteht Lohr-
mann nach reiflichem Überlegen:
„Zum einen die Unbesitzbarkeit der
Arbeit für den Betrachter und zum
anderen steckt die Vergänglichkeit
darin.“ Die Vergänglichkeit, so
Lohrmann weiter, sei das zentrale

Thema des Lebens. „Je älter man
wird, desto bewusster wird es ei-
nem, denn in jungen Jahren hat der
Mensch eher einen Verdrängungs-
mechanismus entwickelt.“

Bergsteiger Die Unbesitzbarkeit
reizt ihn. „Aller Reichtum der Welt
bringt nichts, denn meine Kunst-
werke entstehen in der Natur und
können nicht gegenständlich erwor-
ben werden.“ Die Ideen für seine Fo-
tografien, auf denen meist karge
Landschaften sowie Steinkreise zu
sehen sind, entwickelt Lohrmann
während seiner Bergtouren. „Ich
kann vorher niemanden fragen, wo
denn ein Platz für meine Kunst ist“,
erklärt er, „doch als Bergsteiger
komme ich an Orten vorbei, die
nicht für jeden erreichbar sind.“

Lohrmanns Ziele sind vielfältig,
mal zieht es ihn nach Österreich,
mal in die Türkei oder nach Marok-
ko. „Ich schaue mir vor den Reisen
Bilder an und wenn ich darauf viel

Gestein sehe, denke ich, da muss ich
hin. Doch das bedeutet noch lange
nicht, dass ich auch einen Platz für
meine Kunst finde.“

Bewusst hat sich Lohrmann für
einfache Formen wie Kreise und Li-
nien entschieden. „Zwei Stöcke und
eine Schnur reichen, um einen exak-

ten Kreis mit Steinen zu legen“, weiß
er. „Außerdem ist der Kreis die zum
Fotografieren einfachste geometri-
sche Form.“ Dreiecke seien sperrig
und Rechtecke schwierig, „da muss
man immer schauen, wie man sie fo-
tografieren kann.“ Um einen Kreis
könne er herumlaufen, um die beste

Perspektive für ein Foto zu finden,
„Rechtecke beispielsweise muss
man immer über Eck fotografieren.“

Kreisläufer Minimale Formenspra-
che ist Lohrmanns Ausdrucksform.
„Zudem ist der Kreis für mich das
Symbol der Unendlichkeit, er ist die
harmonische Form ohne Anfang
und Ende.“ Eher zufällig kommt der
der 54-Jährige zu seinen Motiven.
„Als Bergsteiger hat man Zeit und
Muße, um nachzudenken und mit
Steinen zu experimentieren.“

Bevor er die freie Natur zu sei-
nem Atelier gemacht hat, hat Lohr-
mann viel gezeichnet. Kurz habe er
auch an eine Ausbildung an der Aka-
demie gedacht, „doch ich wollte
mich nicht von Theoretikern schlei-
fen lassen“.

INFO Öffnungszeiten
Bis 24. November, jeweils dienstags und
donnerstags zwischen 16 und 18 Uhr so-
wie sonntags von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Hama Lohrmann ist Zimmermann und Extrembergsteiger. Seine Fotografien und
geometrischen Objekte sind im Sulzfelder Bürgerhaus zu sehen. Foto: Franz Theuer

Ökologische Messe mit dem BUND
Kinofilm „Die Wiese: ein Paradies
nebenan“. Um 14 Uhr folgt ein Vor-
trag über energiesparendes Bauen
mit Peter Steinhausen. Um 15 Uhr
berichtet Forstdirektor Rüter über
„Das Heute und Morgen unseres
Eppinger Waldes“. Um 16 Uhr er-
zählt der Biberbeauftragte Roland
Lux über Biber im Kraichgau. Infos:
www.bundeppingen.de. red

geht es um Lebensmittel, Kleidung,
umweltbewusstes Bauen, Holzpro-
dukte, Kunst, Dekoration und
Schmuck und auch um E-Mobilität.

Außerdem gibt es ein Beipro-
gramm im Konferenzsaal der Stadt-
halle. Um 11 Uhr eröffnet die Messe
mit Werner Friz, der „Hits aus allen
Zeiten“ präsentiert. Um 12.30 Uhr
geht das Programm weiter mit dem

EPPINGEN Der BUND-Ortsverband
Eppingen feiert 30. Geburtstag. Aus
diesem Anlass veranstaltet er am
Samstag, 9. November, 11 bis 18
Uhr, eine „möglichst ökologische
Messe“ in der Stadthalle mit dem Ti-
tel „BUND gemischt – bunt ge-
mischt“. 25 Aussteller bieten Waren,
Stände und Informationen zu ökolo-
gischen Themen. Beispielsweise

Ausstellung in katholischer Bücherei
EPPINGEN Die Katholische Öffentli-
che Bücherei Eppingen führt auch
in diesem Jahr wieder eine große
Buchausstellung unter dem Motto
„Lesen bildet“ im Obergeschoss des
St. Josefhaus, Kirchgasse 8, durch.

Ein Besuch ist am Samstag, 9. No-
vember, von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 10. November, nach dem
Gottesdienst von 11.15 bis 18 Uhr

möglich. Die Besucher erwartet
eine große Auswahl von neu er-
schienenen Büchern und Spielen so-
wie kleine Geschenkartikel. Der Er-
lös aus Buchbestellungen kommt
der Bücherei zugute.

Regulär geöffnet ist die Bücherei
jeden Sonntag nach dem Gottes-
dienst von 11.15 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags, 16.15 bis 17.15 Uhr. jos
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Mittwoch
BAD RAPPENAU
Schlosscafé, Turmstraße 2.
15.00-22.00 Tanz-Tee, anschließend Tanz-
Abend mit der Kapelle Royal Dance Band

EPPINGEN
Boule-Anlage, Talstraße.
14.30 Boule-Boccia-Treff.
Keine Anmeldung nötig, kostenfrei
Stadthalle, Konferenzraum, Berliner
Ring 18. 10.00 Vortrag: Bildung im Alter.
Kooperation Bildungspark Heilbronn und
Stadt Eppingen
Stadthalle, Berliner Ring 18. 19.00 Vor-
trag: Chancen & Grenzen geriatrischer
Reha. Kooperation SLK-Kliniken Heilbronn
und Stadt Eppingen, aktiv älter werden
Turnerheim, Waldstraße 109. 15.30 Reha-
Sport nach Krebs. Anmeldungen und Info
bei Tanja Probst � 07262 206346 und ge-
schaeftsstelle@tv-eppingen.de

EPPINGEN-MÜHLBACH
Rathaus, Hauptstraße 11. 19.30 Chorpro-
ben. Projektsänger für Weihnachtskonzert
gesucht. Ev. Kirchenchor

SULZFELD
Ravensburghalle, Am Honigbaum 3.
14.30-19.30 Blutspendetermin. DRK

Geburtstage
Bad Rappenau Josef Berger (70). Werner
Zakrzewaki (75), Fürfeld
Eppingen Anton Daminger (75)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Geschichte Afghanistans
„Ariana, Khôrossân, Afghanistan“
lautet der Titel eines Vortrags der
bildenden Künstlerin Laila Sahrai,
welcher am Donnerstag, 7. Novem-
ber, 18 Uhr im Sitzungssaal des Sins-
heimer Rathauses die 5000-jährige
Geschichte des Landes Afghanistan
und ihre Wirkung auf die Menschen
heute lebendig werden lässt. Der
Vortrag markiert den Auftakt zu den
städtischen Wochen der Vielfalt, die
dieses Jahr das asiatische Land am
Hindukusch in den Blick nehmen.

Kita für Bücherwürmer
Der Kindergarten Hilsbach/Weiler
ist nun ein „Buchkindergarten“. Das
Gütesiegel geht auf eine Initiative
von Buchhandlungen und Bibliothe-
ken zurück. Mit dem Prädikat wer-
den Kindertagesstätten ausgezeich-
net, die bei frühkindlicher Leseför-
derung und der Lese- und Sprach-
entwicklung von Kindern aktiv sind.

Sinsheim

Vier Tage Kerwe
In Ittlingen findet von kommenden
Freitag bis Montag, 8. bis 11. No-
vember, die Kerwe statt. Am Frei-
tag, 8. November, beginnt um 22 Uhr
der TSV-Kerwe-Rock in der Festhal-
le, verkaufsoffener Sonntag ist von
13 bis 18 Uhr.

Ittlingen
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